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Berlin den 18. Decbr. Se. Majeftät der Koͤ⸗ 
nig baben dem Pfarrer Faber zu Friemersheim, 
Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorf, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Kuͤſter und Schullehrer 
Mathias Mertes zu Weißkirchen, Regierungs⸗ 
Bezirk Trier, das Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie 
dem Feldwebel Immendorf vom 40ſten Infan⸗ 
terie-Regiment (Sten Reſerve- Regiment) die Net: 
tungs⸗Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 


— ——— 
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Rußland und Polen. 

St. Petersburg den 8. Deebr. Ein Herr 
Donat hat in Riga eine große Fabrik zur Anfer⸗ 
tigung einer Papiermaſſe zum Dachdecken angelegt, 
die in Schweden und Finnland mit Erfolg benutzt 
wird. 

Schon ſeit langer Zeit hatte die Regierung ihre 
beſondere Aufmerkſamkeit darauf gerichtet, durch 
MWegräumung der Wafferfälle die Schifffahrt auf 
dem Dnieſter gefahrlos zu machen; jedoch hatten 
Örtliche Verhaͤlkniſſe der Erfüllung dieſes Zweckes 
immer große Hinderniffe in den Weg gelegt. Jetzt 
aber, nach mannigfach wiederholten Verſuchen, iſt 
diefe ſchwierige Aufgabe geloͤſt worden. 

Frankreich. 

Paris den 13. Decbr. Der Moniteur publi⸗ 
zirt heute die Königliche Ordonnanz, durch welche 
der Marſchall, Graf Gerard, Pair von Frankreich, 
zum Ober ⸗ Befehlshaber der National-Garden des 
Seine-Departements ernannt wird. 


Das Journal du Commerce meldet, daß Herr 
Mole ſehr unwohl ſei, und das Bette hüten muͤſſe. 

Herr Dupin, oder wenigſtens ſein Journal, der 
Temps, fängt jetzt an, etwas entſchiedener über 
das zu ſprechen, was er will und nicht will, ohne 
1 8 das Zweideutige ſeiner Stellung ganz aufzu⸗ 
geben. 

Der Moniteur enthält heute ein Schreiben aus 
Metz vom 6. d. mit der Bemerkung, daß die Auf⸗ 
nahme deſſelben mit Berufung auf das Geſetz von 
ihm verlangt worden ſei. Daſſelbe iſt von 51 Of⸗ 
fizieren der aufgeloͤſten National:Garde unterzeich: 
net, und lautet folgendermaßen: „Die Nummern 
des Moniteurs vom 28. und 29. Noobr. enthalten 
über die Thatſachen, die der Aufloͤſung der Natio⸗ 
nal-Garde in Metz vorangegangen find, einen Ars 
tikel und ein Schreiben, in welchem jene Thatſachen 
unrichtig erzaͤhlt werden. Man behauptet, die Ma⸗ 
jorität der Offiziere haͤtte — das ihnen geſetz⸗ 
lich geſtellte Oberhaupt die Subordination aus den 
Augen geſetzt; dem iſt aber nicht ſo geweſen. Wir 
wollen wenigſtens nur für unſere Handlungen vers 
antwortlich ſeyn. Wir proteſtiren daher öffentlich 

egen Erzählungen, die dadurch, daß Ihr Blatt 
fie verbreitet, einen gewiſſen Grad von Authentici⸗ 
tät erlangen, und aus denen man ſogar die Beweg⸗ 
gründe der Ordonnanz geſchoͤpft hat, welche unfere 
National⸗Garde aufloͤſt.“ 

Zu Anfang der heutigen Boͤrſe unterhielt man 
ſich ausſchließlich von einem Artikel des Journal 
des Debats über die Belgiſchen Angelegenheiten. 
Man betrachtet denſelben als einen Verſuch, die 
Gemüther auf die Zuſtimmung Frankreichs zu den 
Beſchluͤſſen der Londoner Konferenz vorzubereiten. 
Die Franzoͤſiſchen und beſonders die Belgiſchen Fonds 
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find darauf gewichen. Die Belgifchen Bank-Aktien, 
die heute zu 1360 eröffneten, fielen bis auf 1300 
und blieben zu dieſem Courſe ausgeboten. Man 
erwartet mit Ungeduld die Eroͤffnungs-Sitzung der 
Kammern, um zu ſehen, welchen Eindruck die Thron⸗ 
Rede auf die Rente machen wird. 

Aus Bologna ſchreibt man vom 2. d., daß 
die privilegirte Zeitung von Bologna in ihrer Num⸗ 
mer vom 1. d. M. meldet, daß, da die Räumung 
der Legationen von Seiten der Oeſterreichiſchen 
Truppen bereits beendigt war, am 30, Noobr. der 
General, Baron von Buchner, nachdem er das 
Kommando in die Hände des Generals, Grafen 
von Salis, des Kommandanten der dritten Milis 
taͤr⸗Diviſion (Graf Salis iſt Ober- Befehlshaber 
der im Paͤpſtlichen Dienſte ſtehenden Schweizeri— 
1 1 Fa niedergelegt, von Bologna abge: 
reiſt iſt. 

Da der Erzbiſchof von Paris ſich hartnaͤckig 
weigert, die Taufe des jungen Prinzen zu vollzie⸗ 


ben, wenn die von ihm geſtellten Bedingungen 


nicht erfüllt werden, hat der König beſtimmt, daß 
der aͤlteſte Pfarrer in der Hauptſtadt fie verrichten 
ſoll. Doch ſoll die Taufe erſt am Namenstag des 
Königs, den 1. Mai k. J. ſtattfinden. 

ee e 

Bruͤſſel den 12. Dec. Hier und in ganz Bel⸗ 
gien hoͤrt man von nichts anderem, als von Ruͤ⸗ 
ſtungen reden, zumol da es heißt, daß Hr. v. Praet 
mit den definitiven Beſchlüſſen der Londoner Kon⸗ 
ferenz hier eingetroffen ſei. Wie man hoͤrt, ſind 
ſelbige ſo ausgefallen, daß Belgien von dieſer Seite 
her zu keiner Hoffnung auf den ferneren Beſitz Lim— 
burgs und Luxemburgs berechtigt iſt. Als Voll⸗ 
ziehungs-Termin jener Beſchluͤſſe bezeichnet man 
den 20. Febr., widrigenfalls Belgien mit Waffen⸗ 
gewalt zur Räumung jener Provinzen gezwungen 
werden ſoll. 

Die Stimmung der niedern Geiſtlichkeit in Flan⸗ 
dern fol nichts weniger, als jeſuitiſch ſeyn. Bei 
mehreren Gelegenheiten ſoll fie ſich ganz entſchie— 
den und kraͤftig gegen das Treiben der Dunkelmaͤn⸗ 
ner ausgeſprochen haben. Oie Praͤlaten dogegen 
leben und wirken ganz im Sinne Lojolas. 

Wie man ſagt, ſo iſt General Niellon ermaͤch— 
tigt worden, in den an Holland zuruͤckfallenden 
Theilen von Luxemburg und Limburg ein Freicorps 
von Tirailleurs zu errichten. 

Deutch 

Der „Hamb. Correſpondent“ ſchreibt: „Man er⸗ 
fährt, daß die wirklichen und ſcheinbaren Rüftun: 
gen und Maßregeln von Seiten der Velgiſchen Re⸗ 
gierung in Folge einer fehr ernſten Erklarung zweier 
großen Maͤchte geſchehen, welche auf die nunmehr 
ſchleunige Beendigung der Belgiſch-Hollaͤndiſchen 
Angelegenheit dringen. Eine Vermittelung von 
Seiten Frankreichs und eine verſchiedene Anſicht der 
Dinge von Seiten Englands haben die zuerſt er— 
wähnten beiden großen Mächte bisher nur abgehal⸗ 


255 jener Erklaͤrung den noͤthigen Nachdruck zu 
geben. 

Von dem Provinziollandtag zu Stade iſt eine 
Vorſtellung an den Koͤnig von Hannover ergan⸗ 
gen, mit der Bitte, die Verſuche zu einem Verglei⸗ 
che zwiſchen dem vorgelegten neuen und dem ab⸗ 
geſchafften alten Grundgeſetz ſo zu erneuern, daß 
ein guͤltiger und dauernder Zuſtand des oͤffentlichen 
Rechts im Lande endlich einmal wieder hergeſtellt 
werde. 

Mitten im Herzen von Deutſchland haben die 
Schwarzen uͤber die Weißen einen vollkommenen 
Sieg davon getragen. Unter der Judenſchaft in 
Bayern bildeten ſich wie überall zwei Parteien, 
die Weißen, welche es mit der Aufklärung, und 
die Schwarzen, die es mit dem alten Syſtem 
hielten. Nach einer neuen Koͤnigl. Verordnung 
ſollen künftig nur ſolche zu Rabbinern befördert 
werden, welche dem alten Schlendrion ergeben find, 

Im Wuürtembergiſchen Staatshaushalt ſieht 
es beſſer aus, als im Portugieſiſchen. Es 
wurde in dieſem Jahr 13 Mill. Gulden erſpart, 
waͤhrend mon ſich in Portugal nach einem neuen 
Anlehen von 23 Mill. umficht und die Stagtsein— 
kuͤnfte verpfaͤnden will. Da kann Wuͤrtemberg fein 
erſpartes Geld gleich feſt (21) unterbringen. 

Sch wei z. 

Baſel den 8. Dec. (Baſ. Zeit.) Laut den 
neueſten Nachrichten aus dem Kanton Vargau hat 
die Gährung einen hohen Grad erreicht und es 
fehlt nur noch an einer Leitung, um als Revolte 
auszubrechen. In der oberſten Gemeinde des Rue 
derthals im Schiltbald ſoll man vorige Nacht einen 
reiheitd: Baum errichtet haben. So wie man 
hort, wollen ſich an den erſten Tagen der kuͤnftigen 
Woche eine Menge Bauern noch Aarau auf das 
Rathhaus begeben, fo daß die Gallerie dieſelben 
gewiß nicht wird faſſen konnen, und wenn die Ne: 
gierung oder der große Rath auf den erloſſenen 
Geſetzen beharten wollte, fo dürfte es leicht noch 
zu unangenehmen und traurigen Auftritten kommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Im vorigen Monat ſind im Verlaufe 
einer einzigen Woche im Pleſchener Kreiſe drei Kir⸗ 
chen durch gewaltſamen Einbruch beſtohlen worden, 
und zwar in der Nacht vom 28. zum 29. Novem- 
ber die in Gora, in der Nacht vom 30. Nov. zum 
1. Dec. die in Wytaſzyce und am 5. December die 
in Noskow. Die hier entwendeten Gegenſtaͤnde 
ſind zwar nicht von Bedeutung, indeß iſt der Pfar⸗ 
rer zu Noskow, in deſſen Wohnung ſich ſaͤmmtli⸗ 
che Kirchengefaͤße und Gewaͤnder befanden „ in der 
Nacht vom 9. zum 10. v. Mts. beſtohlen, und der 
Verluſt auf 1000 Rthlr. angegeben worden. Der 
Pfarrer war waͤhrend des Einbruches nicht einheis 
miſch, ſondern bei einem Kranken, wohin er geru⸗ 
fen war. Bis jetzt iſt es nicht gelungen, die Thaͤ— 
ter auch nur eines dieſer vier Diebſtaͤhle zu entdecken. 
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In Ungarn herrſcht die Loͤſerdürre unter dem 
Vieh auf eine hoͤchſt beunruhigende Weiſe. Mehrere 
Gegenden und Ortſchaften haben durch dieſe Seu⸗ 
che einen großen Theil ihres Viehes bereits verlo⸗ 
ren — ein Verluſt, der in jenen Gegenden, welche 
im letzten Jahre die Donau-⸗Ueberſchwemmung traf, 
doppelt ſchwer empfunden wird. N 

Mehrere Blaͤtter berichten aus Wien: Es heißt, 
daß im kuͤnftigen Jahre hier ein diplomatiſcher Kon⸗ 
greß wegen eines allgemeinen Peſt-Kordons ſtatt⸗ 
finden ſolle, wozu Abgeordnete von ſaͤmmtlichen 
Europäifchen Uferftaaten eintreffen wurden.“ 

Die Peſt greift in Jeruſalem fo um ſich, daß 
man glaubt, ganz Syrien wuͤrde noch davon an⸗ 
geſteckt werden, da gar keine Maßregeln dagegen 
ergriffen werden. 

Mit der Asphaltpflaſterung geht es immer 
mehr vorwaͤrts. In Munchen iſt ſie durchaus 
gelungen und hat auch den Beifall des Koͤnigs er⸗ 
langt. In Leipzig iſt nun auch ein Verſuch ge⸗ 
macht worden, der ebenfalls gut ausfiel. b 

Merkwürdig iſt's, daß noch dem Lande, das uns 
die Kartoffeln gab, große Ladungen Kartoffeln ges 
ſchickt werden, da in Nordamerika beſonders die 
Kartoffelerndte ganz mißrathen iſt. 

In den Prunkzimmern der reichen engliſchen Lords 
wird jetzt die Beleuchtung durch argandſche Lam— 
pen bewirkt. Dieſe Apparate befinden ſich nicht 
im Zimmer, ſondern außerhalb deſſelben; das Licht 
dringt durch angebrachte Fenſter in's Zimmer, oder 
wird durch Reflectoren hinein geleitet. Fuͤr die 
Gaͤſte hat dieſe Beleuchtung den Vortheil, daß fie 
die Augen nicht reizt, und daß keine Erhitzung der 
Zimmer, beſonders bei warmen Tagen, ſtattfinden 
kann. Auch wird auf dieſe Weiſe der Lampendunſt 
und die, durch die argandſchen Lampen, gewoͤhnlich 
veranlaßte, ſtarke Conſumtion von Lebensluft be⸗ 
ſeitigt. ER 
In den Armeen der eingebornen Fürſten Indiens 
giebt es Regimenter, welche den ſeltſamen Namen 
„Spitzbubenregimenter“ fuͤhren, denn der Ausdruck 
Schodha bedeutet wörtlich einen Schurken oder 
Spitzbuben. Dieſe Regimenter beſtehen aus Leu⸗ 
ten, die bis zu einem gewiſſen Grade privilegirt 
find, indem fie manche Verbrechen begehen duͤrfen, 
die an andern mit ſtrengen und ſummariſchen Stras 
fen geahndet werden würden. Für dieſe Nachſicht 
muͤſſen fie die gefaͤhrlichſten Dienſte leiſten: fie find 
Schanzgraͤber, bilden den Vortrab und muͤſſen bei 
Belagerungen zuerſt flürmen, wenn eine Breſche 
für praktikabel angeſchen wird. Wenn ſie nicht 
wirklich im Dienſte find, fo find fie völlig Herr 
ihrer Zeit, gehen, wohin es ihnen beliebt, veruͤben 
alle Arten von Ausſchweifungen, und werden, große 
Verbrechen abgerechnet, ſelten zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen. Da ſie wenig oder gar keinen Sold vom 
Staate erhalten, bei dem ſie im Dienſte ſtehen, ſo 
leben ſie vom Volke und ſuchen auf jede moͤgliche 


Weiſe ihren Lebensunterhalt zu gewinnen, wobei 
es an Spitzbuͤbereien und Schurkenſtreichen nicht 
fehlen kann, auch begehen fie fortwährend Hands 
lungen, die ſie in einem beſſer geregelten 2 


der Geſellſchaft an den Galgen bringen würden, 
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Stadt⸗ Theater. 

Freitag den 21. Dez. bei aufgehobenem Abonne—⸗ 
ment, letzte große Vorſtellung magiſcher, indianie 
ſcher, equilibriſtiſcher und athletifcher Künfte der 
Gebrüder Adolph und Carl Bils in drei Ab- 
theilungen. Nach der erſten Abtheilung: Der 
hausliche Zwiſt; Luſtſpiel in 1 Akt von A. 
von Kotzebue. Zum Schluß, zum Erſtenmale: 
Die Enthauptung einer lebenden Perſon, 
große magiſche Execution, ausgeführt von dem 
Herrn Profeſſor Adolph Bils. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
Henriette Bernſtein aus Schroda, 
und Simon Elkuß von hier. 
Poſen den 20. December 1838. 


Im Formate der neuen Taſchen-Ausgabe von 
Schillers Werken ſind nunmehr vollftändig 
erfchienen und bei E. S. Mittler in Poſen, 
Bromberg und Gneſen zu haben: 

Th. Koͤrner's ſämmktliche Werke. Im 
Auftrage der Mutter des Dichters herausge⸗ 
geben und mit einem Vorworte begleitet von 
Karl Streckfuß. Vollſtaͤndige Geſammt— 
Ausgabe in 4 Baͤnden, mit dem ſauber in 
Stahl geſtochenen Bildniſſe des Dichters und 
einem Facſimile feiner Handſchrift. Praͤnume— 
rations-Preis 2 Thlr. 25 ſgr. (Künftiger Las 
denpreis 3 Thlr. 15 ſgr.) a 

Auch die bekannte Pracht⸗Ausgabe von 
Koͤrner's Werken in Einem Bande, mit 
dem Bildniſſe des Dichters und einem Facfimile 
ſeiner Handſchrift, von welcher in dieſem Jahre 
bereits die dritte Auflage erſchien, iſt noch 
bis zur Oſtermeſſe 1839 für den Praͤnumera⸗ 
tions Preis von 2 Thlr. 25 fgr. in allen Buch⸗ 
handlungen zu erhalten. 

Nicolaiſche Buchhandlung in Berlin. 
Durch jede Buchhandlung des In⸗ und Tus lan- 
des iſt zu haben, in Poſen, Bromberg und 
Gneſen bei E. S. Mittler: 

Schule und Unterricht. Abhandlungen 
über wichtige paͤdagogiſche Fragen unferer 
Zeit. Von Dr. Heinrich Gräfe. Preis 
1 Thlr. 22, fgr. (Berlin. Verlag der Buchs 
handlung von C. Fr. Amelang.) 
urch jede Buchhandlung des In⸗ und Auslan⸗ 

des iſt zu haben, in Poſen, Bromberg und 


Gneſen bei E. S. Mittler: 
Der Zahnarzt als Hausfreund, oder: 
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Anweiſung zur Erhaltung der Zähne und zur 
Verhütung und Heilung der Krankheiten ders 
ſelben. Für den Nichtarzt dargeſtellt von C. 
B. A. Lomnitz. Geh. 10 Sgr. (Berlin. Ver⸗ 
lag der Buchhandlung von C. Fr. Amelang.) 


Ein junger Mann, der die Handlung erlernt hat, 
mit guten Atteſten verſehen, der polniſchen und 
deutſchen Sprache ferme maͤchtig, ſucht in einem 
Wein ⸗, Material- oder ſonſt anderem Geſchaͤfte 
ein Unterkommen. Naͤheres ertheilt der Kaufmann 
Herr J. Träger in Poſen, am Markte No. 57. 
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Eine bedeutende Auswahl von ge- 
schmackvollen Gold- und Silber waaren, 
worunter viele besonders zu Weih- 
nachts- Geschenken sich eignende Ge- 

enstände, empfiehlt zum bevorstehen- 
5 Feste, in seinem Gewölbe Bress- 
lauer Strasse Nro. 35. im Conditor 
Freundt’schen Hause: 


der Gold- und Silberarbeiter 
C. G. 


B I a u. 


nebſt Porzellain⸗Tabakskoͤpfen mit Devi⸗ 
) fen, welche ſich beſonders zu den bevorftehen: 8 
den Feſten zu Geſchenken eignen, werden ein: @ 
Be Umftände halber nur im Laden, 
aſſerſtr. No. 4., zum Verkauf geſtellt ſeyn, 
von . La 
Tabaks⸗Pfeifen⸗Fabrikant aus Stettin. 


2 — 
nterzeichneter zeigt hiermit ergebenſt einem ver⸗ 


r 
ehrten Publikum an, daß er einen neuen Trans⸗ 
port guten Kölnifchen Waſſers von J. M. 
Farina; ferner Damen⸗,Gummi⸗ und Filzſchu— 
he, fo. wie acht Amerikaniſche Caoutchoucz 
Auflöfung, die dem Leder Geſchmeidigkeit und Waſ— 
ſerdichte ertheilt, und endlich feine Cigarren er⸗ 
halten hat. — FR empfiehlt derſelbe naͤchſt 
prompter und reeller Bedienung ſein wohlaſſortirtes 
Lager von Bijouts⸗, Galanterie⸗ und Kin⸗ 
derſpiel⸗Waaren, zu Weihnachts- und Neu⸗ 


jahrsgaben ſich eignend. 
a Beer Mendel, 
Markt No. 88. 


Frſſchen Caviar, Teunaugen, Achte Pommer⸗ 
ſche Gaͤnſebruͤſte, große Limburger Sahn = Käfe, 
Moſtrich verſchiedene Sorten, Italieniſche Maro⸗ 
nen, Punſch⸗Eſſenz und Rumm befter Qualität 


empfingen fo. eben und empfehlen zu außerft billi⸗ 
gen Preiſen: Gebrüder Peiſer, 
Friedrichs⸗Straße Nro. 183. der Poſtuhr 
gegenüber, 


Friſche Elbinger Neunaugen, 

das Stuͤck zu 1 Sgr. Ganze und 

halbe Achtel billiger, bei 

Guſtav Bielefeld, 
Markt No. 45. 


Miein⸗ Anzeige. 

Unſeren geehrten Kunden ma⸗ 
chen wir hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß wir ſo eben wieder einen 
bedeutenden Transport Weine von 
den beſten Jahrgaͤngen direct aus 
Ober⸗Ungarn erhalten haben, und 
daß wir ſolche ſowohl bei ganzen 
Original⸗Gebinden, als auch im 
Einzelnen, zu moͤglichſt billigen 


Preiſen verkaufen. 
Poſen den 18. December 1838. 


‚ Gebrüder Anderſch, 
Firma: E. FJ. Gumprecht. 


— . — ——— — — 
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Börse von Berlin. 


Preuls. Cour. 


Den 18. December 1838. 
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Neue Duc aten — 1844 — 
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